
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
  
 
  
 

 
Demokratie durch Engagement: Warum die Politik 
Internationale Freiwilligendienste stärken muss 

 
   
Berlin, 12. Dezember 2024/dj 

In seinem Positionspapier zur Bundestagswahl betont der Gesprächskreis Internationale Freiwilligendienste 
(GIF) den unverzichtbaren Beitrag, den die internationale Freiwilligendienste zur Stärkung von Demokratie, 
gesellschaftlichem Zusammenhalt und globaler Solidarität leisten. Die Mitgliedsorganisationen des GIF fordern 
von der Politik den Ausbau und eine stärkere Unterstützung der Internationalen Freiwilligendienste. 

„Unsere Gesellschaft steht vor historischen Herausforderungen“, betont Michelle Wrecz von AKLHÜ e.V. - 
Netzwerk und Fachstelle für internationale Personelle Zusammenarbeit und Sprecherin des GIF. „Globale und 
lokale Krisen – von wachsendem Populismus bis zur Klimakrise – gefährden den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und stellen insbesondere junge Menschen vor große Herausforderungen. Gleichzeitig sind es 
gerade sie, die durch ihr Engagement wichtige Impulse für den Erhalt unserer Demokratie und die Förderung 
internationaler und interkultureller Verständigung setzen.“ 

Demokratie stärken durch praktische Erfahrungen 

Der GIF betont in seinem Papier, dass Internationale Freiwilligendienste jungen Menschen die Möglichkeit 
bieten praktische Demokratieerfahrungen zu sammeln und Solidarität zu leben. Durch ihre aktive Beteiligung 
an gemeinnützigen Projekten weltweit erwerben sie interkulturelle Kompetenzen und bringen diese wertvollen 
Perspektiven in ihre Heimatgesellschaften zurück. „Ein Freiwilligendienst ist nicht nur ein persönlicher Gewinn, 
sondern stärkt den Zusammenhalt unserer Gesellschaft und leistet einen Beitrag zur Demokratiebildung “, 
erklärt Claudio Jax, stellvertretender Vorsitzender des AKLHÜ e.V. und Mitglied des GIF. 

Gemeinsam für eine starke Zukunft 

Der GIF sieht in den internationalen Freiwilligendiensten ein effektives Instrument, um gesellschaftliche 
Herausforderungen mit Solidarität und demokratischen Werten zu begegnen. „Internationale 
Freiwilligendienste sind ein Fundament für gesellschaftlichen Zusammenhalt und globale Gerechtigkeit. Sie 
verdienen eine starke politische Unterstützung“, fasst Silvio Titzmann von der Aktionsgemeinschaft Dienst für 
den Frieden e.V. (AGDF) und Sprecher des GIF zusammen. “Wir brauchen langfristige und nachhaltige 
politische Lösungen, um die Programme abzusichern und die Chancengleichheit bei den 
Zugangsmöglichkeiten anzugehen.” 



Um dieses Ziel zu erreichen, fordert der Gesprächskreis von der Politik: 

1. Stabile Finanzierung und Planungssicherheit für Freiwilligendienste, insbesondere durch eine 
Erhöhung der Fördersätze und langfristige Budgetzusagen. 

2. Stärkung der öffentlichen Anerkennung und Orientierungshilfen, um mehr junge Menschen für 
Freiwilligendienste zu gewinnen und zu ihren Möglichkeiten beraten zu können. 

3. Einführung eines Rechtsanspruchs auf geförderte Freiwilligendienste, um Chancengerechtigkeit und 
Zugang für alle jungen Menschen zu gewährleisten. 

4. Förderung internationaler Zusammenarbeit durch die Unterstützung von Incoming- und Outgoing-
Programmen sowie die Erleichterung von Visa-Prozessen. 

Über den Gesprächskreis Internationale Freiwilligendienste (GIF) 

Der GIF ist ein Netzwerk aus Dachverbänden und Trägerorganisationen, das sich der politischen 
Interessenvertretung und der Weiterentwicklung der internationalen Freiwilligendienste widmet. Der 
Gesprächskreis bietet eine Plattform für den programmübergreifenden Austausch und bündelt die Expertise 
der Trägerlandschaft internationaler Freiwilligendienste. 

Kontakt:  
Michelle Wrecz, AKLHÜ e.V., Tel.: 0151 54986854, E-Mail: wrecz@entwicklungsdienst.de 
Silvio Titzmann, AGDF e.V., Tel.: 0172 9039880, E-Mail: titzmann@friedensdienst.de  


